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44»

Montags, den 2. Novembr. 1755.

I . Gericht! - Proclam . und Publicat.
r . E -

s hat weyl. Advocati Gerhards Kinder Vormund , Apotheker Kelp,
oberliche Erlaubniß erhalten , seiner Pupillen zu Oevelgönne belege-
nes Wohlchaus , nebst Garten , auch auf dem Goltzwarder Kirchhofe
belesenen Begräbnißkeller, am 20. Dec . h . a . in seinem Wohnhause
zur Oevelgönne , entweder zusammen , oder auch Stückweise , auch aj-
lenfals das Haus zum Abbruche , und den Hof - und Gartenplatz le¬
dig , verkaufen zu lassen . Den i s . Dec . h. a. ist die Angabe aufhie-
siger Königl. Regierungscanhley.

s . Es .hat der Herr Justihrath Henrichs feine aus weyl. Frerich Abelers Con-
curs gelösete , aufm abbehauser Groden , belegene Hofstelle , an Gerd
von Hatten verkauft . Den 8 . Dec . a » c. ist die Angabe bepm ovel-

gönnischen Landgericht.
Lx 3 . Es
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2 Es ist Egbert Ernst Klevemann , zu Nehrstede , gesonnen, seine daselbst bele¬
sene Köterey , mit allen dazu gehörigen Pertinentien , zu Befriedigung
seiner Creditoren , am 12 . Dec. a . c . Vormittags um io Uhr , in sei¬
nem Wohnhause stückweise verkaufen zn lassen. Die Angabe ist den
4 . Dee. a . c . beym hiesigen Landgericht.

4. Es hat Frerich Börding zu Strückhausen , seinen bey der blauen Hand be-
legenen Wurp , von eL Jucken groß,, an Gerd Meenen verkauft.
Den 1 . Dec. a . c. ist die Angabe beym nenenburgischen Landgericht.

5. Es ist Henrich Cordes bey dem Sieh!,, entschlosien , seine innehabende Kö¬
terey , cum pertinentiis, den 12. Der. a. c. Mittags um c Uhr , in
Henrich Krogs Hause zur Berne verkaufen zu lassen. Die Angabe
ist den 11 . Dec. a. c. beym delmenhorstischen Landgericht .

6. Es wird hiemit zu jedermannsWissenschaft gebrächt , daßdie,indemGast -
und Armenhause vor Delmenhorst befindliche 6 Armen , folgender¬
maßen , an die Wenigstfordernde, auf einige Jahre , in die Kost ver¬
dungenwerden sollen : Daß l ) diese oPersohnen , nach einergewissen
Speiserolle, täglich gespeiset , und mit Feurung und Licht freygehalten
werden , der Annehmer dagegen 2) fteye Woknung für sich und die
Seinige in dem Gasthause , z ) den freyen Gebrauch des geraumlichen
Gartens , nebst dem Stalle , der Scheune und den andern Nebenge¬
bäuden , auch 4) alienfals den freyen Gebrauch des in dem Hause be¬
findlichen Hausgcräths, nebst denen milchenden Kühen , so aber nach
geendigtem Contract wiederum als eisern abzuliefern ; undüberdem 5 )
für eine jede Persohn , ein billiges Kostgeld jährlich zu gemessen haben
soll. Und können sich diejenige,, welche Belieben tragen, vbgemelte
6 Armen^ unter erwehnten Bedingungen in die Kost zu nehmen , am
ir . Novembr. h . a . Nachmittags um 2 Uhr , in des Armen Vorste¬
hers , Hinrich Schröders zu Delmenhorst, Hause, einfinden , undnach
Gefallen bieten : Auch vorher bey dem Consiflorialassessore Gramberg
und besagtem Hinrich Schröder-, mehrere Umstände erfahren . Wann
auch in vberwehnten Termins, die zu sochanenGast- nnd Armenhause
gehörigen sämtl Saat - Heu - und Weyde - Ländereyen , von welchen
allen derjenige , so die Armen zu speisen übernimmt , so viel bekommen

- kan , als er verlanget , auf gewisse Jahre verheuret werden sollen : So
können diejenige , welche Belieben haben , davon etwas zu heuren, sich
gleichfals daselbst einfinden, und nach Gefallen bieten. Oldenburg
im Consistorio , den 22. Octobr. 1755.

I . C. Gude.
7. Die/e-
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7 . Diejenigen , welche kmmediate zur hiesigen Deichcasse einige Deichfreyen-

oder Schlengem Gelder, die refpective auf Maytag und Johannis fäl¬
lig , pro hoc anno annoch zu bezahlen haben , werden hiemit erinnert,
solcheGelder nunmehro innerhalb r^Tagen anhero zu entrichten,oder wi-
drigensdie Execution darau zu gewärtigen. Oldenburg denlzoOct . 175 s.

Henrichs.
8. Es sollen am nechstkünftigen Freytag, als den 7 . dieses Monaths Novembr .

und zwar des Nachmittags um 2 Uhr , einige Herrschaft! . Holtz - und
Eisen - Materialien , auch Bleygewichte , aufm Zimmerplatz beym Pro¬
vianthause an den Meistbietenden öffentlich verkaufet werden. Olden¬
burg den I . Novembr . e . u. privacsachen .

r . DemnachderHr . Obrister und CommendantvonSchwermängewilligetistdie
Grasung auf den Königl. Vestungwerken rundum der Stadt auf den
anzutreteudeu ' ? 56ten Jahre sämtlich zu verheuren ; als gelieben der
oder diejenige so dazu Lust haben sich baldigst bey demselben zu melden,und zwar wird solches mit der Conditionverheuret eszweymahl bis an- Ufer des Grabens zu mehen.

2 . In der Nacht zwischen dem 19 . und 20 . Octobr . sind Gerd Heye zu Olden-
brock , bey seinem Hause 6. Seile und eine Pflugscheibe , weggestohlen,
letztere ist mit einem G. und H . gemerket, solte jemandNachricht davon
geben können, der wird ersuchet, es gedachtem Gerd Heye anzuzeigen.

z. Nachdem vor ungesehr 14 . Tagen aus hiesiger Mästung zwey Pferde , alsein
schwarzerWallach mit einem meisten Zeichen vor dem Kopf und eine
schwarze Stute mit einer weiffett Kölle und einen holen Rücken
habend , eingeschüttet worden , der hier und zu Bockhorn ergangenen
Publicanon aber ungeachtet sich kein Eigenthümer bis dato dazu ge¬
meldet, als wird solches auch hiedurch auswärtig ferner dreymal nach
einander bekannt gemacht, und können der oder diejenige , welchen diese
Pftde zugehvren mögten, ihr Eigenthumsrecht den 25 dieses vor hiesi¬
gem Amtsgericht anzeigenund beweisen , da ihnen dann solche nach Be¬
zahlung der Kosten ausgefolget werden sollen, sonsten aber und nach Ver-
fiiessung dieses Termini der Verkaufs derselben zum Besten der Ar.
men geschehen wird. Varel im Amtsgericht den i Nov. 1755.

G. H Nrumttg.
4. Da die Frau Pastorin Cvrbachen vor kurzer Zeit m diesen Blattern kund

thun lassen, daß sie einen Leichenstein , so auf dem Seefelder Kirchhofs
liegend zu verkaufst» hatte ; und sich bis hiezu keine ernsthaffte Käus-
fere gefunden ; so dienet den anderwertigen etwaigen Liebhabern zur
Nachricht, daß vors i ste der Stein vor kurzen Jahren neu von Bre-

Exr men
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men gekommen/ und mit Laubwerk und Lit. noch gar nicht behauen ist.
Und 2tens so ist besagterStein 7 Fuß i o Zoll lang und 6 Fuß 2 und

; Aoll breit . Worzu sich die Liebhaber bey der Frau Pastorin in Va¬
rel oder bey dero gevollmächtigten Anton Meinen beym Schwey kön¬
nen melden und darüber accordiren.

s . Wann Härmen Philip Lagemann aus Elsfleth in der Nacht vom 1 -7 und
18ten vorigen Monatheö Oetobris heimlich entwichen, und nebst allen

seinen Effecten auch die an Johann Niember und Johann Christian
Moriße in Bezahlung angerhane 2 Kühe, als eine rothe und eine schwarze
aufn linken Horn mit I . N . gemerket , mit sich genommen , dessen jetzi¬
ger Aufenthalt aber nicht bekannt ist ; So wird gebethen , -aß, falls
jemand davon Nachricht zu geben wisse , er solche an Johann Niem¬
ber oder Johann Christian Moriße zu Elsfleth ertheilen wolle, wovor er
auf Verlangen , belohnet ; auch dessen Nähme verschiegen werden soll.

6. Jol). Niember uund Joh . Christian Moriße zu Elsfleth sind gewillet ihre ast
Härmen Philip Lagemann verkaufftgehabteKvtherey zu Elsfleth, nach-
deme gedachter Lagemann entwichen ist und den Kauffschilling nicht
bezahlet hat, hinwiederum aus der Hand zu verkauften oder zu verheu-
ren . Wer nun solche Kötherey zu kauffeu oder zu heuren Belieben hat,
wolle sich nechstens bey denenselben melden.

7 . Es ist Hr . Reiner Cornelius zu Roddens gcwilliget , seine zu Ruhwarden
belegene Hofstelle , wobey 78 bis 79 Juck Landes , worunter 24Juck
gut Pflugland , von Maytag 1756 an , auf zwey oder drey Jahren zu
verheuren. Wer nun solche Hofstelle Belieben hat zu heuren , der
kan sich je eher je lieber bey ihm auf Roddens melden , und nach Ge¬
fallen heuren. Roddens den 28 . Oct . 17 ? s .

Fortsetzung vom Jnoculiren der Kinderblattern .
Hierbey wollen wir aus der schönen Abhandlung des Hrn . de la Condamme

über diese Materie , die er 1754 in der Pariser Academie vvrgelesen ,
die erste Abtheilung , welche die Geschichte dieftr Operation liefert
mittheilen .

Die Einpfropfung der Blattern wie sie durch den Schnitt oder Stich verrichtet
wird, ist seit undenklichen Zeiten in Circassen, Georgien und den benach¬
barten Landern der Caspifchen See ausgeübet worden. So unbe-
kant sie in Europa geblieben , war sie doch in diesem Welttheile, und zwar
nicht ferne von uns, in der englischen Provinz Wallis , im Gebrauche.

( Die Fortsetzung künftig . )
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